


Für	eine	zielgerichtete	 Arbeit	mit	den	Kindern	 und	Jugendlichen	 in	
Laubach	 ist	zunächst	eine	umfassende	Bestandsaufnahme	
erforderlich.	 Dabei	werden	die	Bedürfnisse	 und	Erwartungen	 der	
Kinder- und	Jugendlichen	 in	allen	Stadtteilen	 von	Laubach	 erfasst.	
Auf	Grundlage	 dieser	Bestandsaufnahme	wird	in	Zusammenarbeit	
mit	den	Kindern	 und	Jugendlichen,	 dem	Kinder- und	Jugendbeirat	
sowie	in	Abstimmung	mit	den	politischen	 Gremien	der	Stadt	
Laubach	 ein	Gesamtkonzept	 zu	den	Aufgabenschwerpunkten	
entwickelt,	 das	die	Kernstadt	und	die	Stadtteile	 einbezieht.



...politisch	 oder	religiös	motiviert!

...der,	der	die	Kinder	 und	Jugendliche	 kontrolliert!

...der,	der	bestimmt	wo	es	langgeht!

...der,	der	ohne	die	Kinder	und	Jugendlichen	 entscheidet!

...der,	der	Unterschiede	 zwischen	Geschlecht	 oder	Herkunft	macht!

...der,	der	alles	besser	weiß!

...der,	der	nur	auf	einer	Seite	 steht!

...der,	der	das	Rad	neu	erfindet!

...der,	der	bewertet!



...jemand,	der	vernetzt	und	koordiniert!

...jemand,	der	zwischen	Kinder,	 Jugendlichen	 und	Politik	vermittelt!

...jemand,	der	hilft	Ideen	zu	entwickeln	 und	zu	realisieren!

...jemand,	der	Kinder	und	Jugendliche	 berät!	 	

...jemand,	der	Ansprechpartner	 für	Fragen	aller	Art	ist!

...jemand,	der	Selbstständigkeit	 und	Selbstverantwortung	 fördert!

...jemand,	der	Sprachrohr	 für	Kinder	und	Jugendliche	 sein	kann!

...jemand,	der	Schlichten	 kann!

...jemand,	der	die	Gremien,	Schulen	 und	Vereine	Unterstützt!	





In	den	Stadtteilen	von	Laubach	(Altenhain,	Ruppertsburg,	Wetterfeld,	
Münster,	Freienseen,	Lauter,	Röthges und	Gonterskirchen)	sind	teilweise	
Jugendräume	vorhanden	diese	werden	von	Jugendlichen	auch	genutzt.

Deswegen	soll	zunächst	in	den	Stadtteilen	eine	gemeinsame	
Bestandsaufnahme zur	Situation	„Jugendraum“	unter	Beteiligung	des	
Kinder- und	Jugendbeirats,	ggf.	der	Ortsvorsteher	und	der	Verwaltung	
stattfinden.

Besonders	der	Stadtteil	Altenhain	und	die	Kernstadt	hat	hier	einen	großen	
Handlungsbedarf,	da	seit	langer	Zeit	keine	Möglichkeit	eines	Sinnvollen	
Treffpunkt	für	die	Jugendlichen	vorhanden	ist.



• Wie	viele	Jugendliche	nutzen	den	Jugendraum?
• Wie	oft	wird	der	Jugendraum	genutzt?
• Welches	Programm	wird	angeboten?	(Vielfallt,	Altersstruktur)
• Wird	das	Jugendschutzgesetz	gewahrt?
• Wer	sind	die	Verantwortlichen?
• Wird	etwas	benötigt?	(Inventar,	Sicherheit,	Angebote)
• Was	kann	verbessert	werden?
• Wo	wird	Unterstützung	benötigt?
• Wird	jeder	bedacht?
• Gibt	es	irgendwelche	Probleme?





Statt	eines	Jugendraum	in	der	Kernstadt	Laubach,	soll	ein	Kinder- und	Jugend	
Café	für	alle	Kinder	und	Jugendlichen	der	Kernstadt	und	den	Stadtteilen	
entstehen.	

Die	Programmgestaltung	findet	grundsätzlich	in	Zusammenarbeit	mit	den	
Kindern	und	Jugendlichen	statt	und	nimmt	besonders	Rücksicht	auf	die	
unterschiedlichen	Bedürfnisse	der	vielen	Zielgruppen	(Musik,	Interessen,	
Lebenseinstellungen,	Alter).

Die	Preise	und	Angebote	orientieren	sich	an	den	Bedürfnissen	und	
Möglichkeiten	der	Kinder	und	Jugendlichen.



• Zu	viele	Kinder	und	Jugendliche	um	alle	zufriedenzustellen!
• Kontrollierte	Neutralität,	so	dass	sich	alle	angesprochen	fühlen!
• Möglichkeiten	für	Veranstaltungen	aller	Art!
• Einnahmen	die	Re-Investiert	werden!
• Treffpunkt	für	alle	Altersgruppen	– Auch	Erwachsene!	
• Keine	Vorherschafft	durch	einzelne	Gruppen	oder	Personen!
• Wahrung	des	Jugendschutzgesetz!
• Ständiger	Treffpunkt	für	Kinder	und	Jugendliche!
• Ganzjähriger	Betrieb!
• Schaffung	von	eventuellen	Arbeits- und	Ausbildungsplätzen!





In	diesem	Jahr	hat	erstmals	ein	Osterfeuer	auf	der	Freifläche	an	der	
Grillhütte	am	Ramsberg	stattgefunden	und	einen	großen	Zuspruch	durch	die	
Bevölkerung	erfahren.	Die	Jugendfeuerwehr	der	Stadt	Laubach	hat	sich	
hierbei	maßgeblich	eingebracht.	

Hier	entstand	die	Idee,	künftig	die	Freifläche	und	die	Grillhütte	am	Ramsberg	
u.a.	für	die	Jugendkulturarbeit	der	Großgemeinde	zu	nutzen.	Dazu	sollten	die	
infrastrukturellen	Voraussetzungen	geschaffen	werden,	um	vielseitige	
Veranstaltungen	für	Kinder	und	Jugendliche	zu	realisieren.	



• Open	Air	Konzerte
• Open	Air	Kino
• Open	Air	Theater/Comedy
• Osterfeuer	und	Ähnliches
• Ferienspiele	der	Stadt	Laubach	
• Veranstaltungen	in	Zusammenarbeit	mit	Schulen	und	Vereinen
• Interkulturelle	Veranstaltungen,	organisiert	von	Kindern	und	Jugendlichen
• Märkte	aller	Art
• Veranstaltungen	und	Events	aller	Art





• Bauspielplatz	am	Ramsberg	mit	Angeboten	für	Kinder	bis	14	Jahren
• Hüttenbau	und	Spielplatzbau
• Lagerfeuer	und	Stockbrot
• Bastel- und	Bauwerkstätten
• Streichelzoo	(Ausschusshammel,	Kleintiere)
• Täglich	nachmittags	geöffnet
• Organisation	und	Gewährleistung	über	Bürgerarbeit	und	Ehrenamt
• Die	Konzepterarbeitung	für	diesen	Bauspielplatz	erfolgt	mit	den	Kindern	

und	Jugendlichen	in	Form	von	Workshops	und	richtet	sich	an	alle	Kinder	
und	Jugendliche	der	Kernstadt	und	der	Stadtteile.





Gründung	eines	gemeinnützigen	Kinder- und	Jugendvereins	als	
organisatorische	Basis	der	zukünftigen	Arbeit	unter	maßgeblicher	
Mitwirkung/Einbindung	der	Kinder	und	Jugendlichen.

Jedes	in	Laubach	lebende	Kind	und	Jugendlicher	zwischen	0-25	Jahren,	wird	
automatisch	kostenloses	Mitglied	im	Laubacher	Kinder- und	Jugend	e.V..

Erwachsene	können	dem	Verein	als	Fördermitglied	ohne	Stimmberechtigung	
beitreten	und	so	den	Vereinszweck	finanziell	unterstützen.

Zielsetzung	des	Vereins	ist	die	Förderung	von	Aktivitäten	für	Kinder	und	
Jugendliche	in	der	Großgemeinde.	



• Inhalt	des	Vereins	ist	die	Förderung	von	Aktivitäten	in	Laubach	für	Kinder	
und	Jugendlichen	sowie	die	Generierung	von	Geldern	die	dann	wiederum	
den	Jugendlichen	für	eigene	Projekte	zur	Verfügung	gestellt	werden.

• Der	Verein	wird	selbstlos	tätig	sein	und	greift	nicht	in	andere	bestehenden	
Vereinsaktivitäten	ein.	Vernetzungen	sind	allerdings	erwünscht.

• Über	verschiedene	Veranstaltungen,	Aktionen	und	Spendenaquirierung,	
die	mit	den	Kindern	und	Jugendlichen	erarbeitet	werden,	sollen	Gelder	
erwirtschaftet	werden,	die	dann	in	Form	von	Anträgen	und	
Abstimmungen	der	Mitglieder	aus	allen	Stadtteilen,	wieder	in	neue	
Aktionen	und	Angebote	für	Laubach	reinvestiert	werden.



• Der	Verein	wird	von	allen	Fraktionsvorstehern	und	wichtigen	
Repräsentanten	der	Stadt	Laubach	und	unter	Einbindung	des	Kinder- und	
Jugendbeirat	gegründet.	

• Gründer/Erwachsene	haben	grundsätzlich	nur	beratene	Funktionen	und	
keine	Stimme	oder	Vetoberechtigungen,	sie	sitzen	auch	nicht	im	Vorstand.

• Der	Vorstand	soll	aus	jeweils	einer	Person	bestehen,	der	in	einem	der	
Stadtteile	lebt	und	dort	die	Belange	der	Jugendlichen	vertritt.	Hier	ist	
angedacht,	ähnlich	wie	beim	Ausschuss,	eine	maximale	Amtszeit/Periode	
festzulegen,	so	das	ein	gerechtes	Rotationssystem	entsteht.



• Verwaltung	sämtlicher	Jugendräume	und	andere	noch	zu	klärenden	
öffentlichen	Einrichtungen	die	dem	Verein	überstellt	und	über	den	Verein	
verwaltet	werden.	Z.B.	Minigolfanlage,	Grillhütte	Ramsberg,	
Sportlerklause,	Jugend-Café	und	Anderes.

• Generierung	von	Spenden,	Fördergelder	und	Fördermitglieder	um	weitere	
Projekte	zu	realisieren.

• Kommunikationsplattform	für	alle	Kinder	und	Jugendlichen	in	Laubach.
• Transparenz	in	allen	Aktionen.
• Finanzielle	Entlastung	der	Stadt	Laubach,	durch	z.B.	Erstellung	von	

Spendenquittungen	und	ähnlichem.





• Nichts	von	diesen	Ideen	ist	beschlossen!
• Alle	Ideen	werden	nur	mit	Euch	zusammen	realisiert!
• Wichtig	sind	Eure	eigenen	Ideen,	ohne	die	geht	gar	nichts!
• Alles	braucht	Zeit	und	ist	nicht	von	Heute	auf	Morgen	umsetzbar!
• Und	zu	guter	Letzt!	In	Laubach	gab	und	gibt	es	sehr	viele	großartige	

Events,	auch	haben	sich	viele	Menschen	schon	eingebracht	und	tolle	
Aktionen	umgesetzt	aber	wenn	wir	etwas	in	die	Vergangenheit	gehen	und	
schauen	was	es	früher	schon	gab	und	wenn	wir	diese	Dinge	reaktivieren	
und	an	heutige	Bedürfnisse	anpassen,	werden	wir	bei	den	Erwachsenen	
viele	Unterstützer	finden,	weil	sie	an	Ihre	eigene	Jugend	erinnert	werden!	




